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Pilzschutz

Ruedi Haller gewidmet

Suchst du Pilze, sei vernünftig,
reiße doch nicht alle aus,
denn die Pilze schwinden künftig,
wenn sie nicht streu'n Sporen aus.

Kleine Pilzchen lasse stehen
auf den Wiesen und im Wald,
kannst sie später holen gehen,
denn sie werden größer bald.

Laß an ihren guten Orten
alle alten Pilze steh'n,
schone stets die selt'nen Sorten,
auch im Wald sind Pilze schön.

H.Dietiker, Lenzburg

Weitere Beobachtungen zu Cortinarius argutus Fr. (ss Ricken)
Von J. Lenz, Uzwil

Diese Art wurde von mir seit Jahren beobachtet, mich konnte aber deren Bestimmung

nie hundertprozentig befriedigen. Wer C. argutus schon bei feuchtem Wetter
gefunden hat, dem konnte nicht entgehen, daß dieser Pilz eine ziemlich schmierige
Oberhaut besitzt. Ich stand seit Jahren skeptisch vor dieser Art und suchte bei
ihr immer Zusammenhänge mit Varietäten von C.fraudulosus. Weitere Funde und
genaue Untersuche von Oberhaut, Fleischverfärbung und chemischen Reaktionen
wären von beiden Arten noch wünschenswert.

Schon 1960 fand ich eine Menge dieser Spezies auf Nadelstreu in Fichtenwald
(Kobelwald, Uzwil). Diese Stücke waren ziemlich genau wie die von den Herren
Flury und Weber in Heft 10/1967 beschriebenen. Vor allem habe ich auch die
Fleischverfärbung beobachtet und diese damals als hlaßrosa notiert. Ein weiterer
Fund von Flims GR, vorgelegt am 9. Oktober 1967 durch Herrn Geißler, Flawil,
zeigte ebenfalls rasche und intensive karminrosa Verfärbung. Sporenpulver von
beiden Funden ziegelbraun, Sporenmaße in beiden Fällen 11,5-15/7-8 p., Stiel
fast immer zugespitzt wurzelnd und tief im Boden steckend. Geruch sehr variabel

vom gleichen Standort blütenartig, nach verdorbenem Obsttrester, staubartig
und gasartig wie Trich. lascivum. Die Funde von Flims waren ebenfalls übelriechend

staub- bis gasartig. Bei unsern Funden waren die Lamellen entschieden
entferntstehend auch bei jüngeren Stücken (entgegen der Skizze in Heft 10/1967),
sonst alles übereinstimmend. Wie öfters bei solchen Funden versuchte ich die Art
durch ein Aquarell festzuhalten und genaue Beschreibung vorzunehmen.

Leider sind C. argutus und C. fraudulosus eher selten, um vermehrt genaue
Gegenüberstellungen zu machen. Wenn auch meines Wissens C. fraudulosus bisher
nie mit verfärbendem Fleisch beobachtet wurde, so ist auch erwiesen, daß die
Fleischverfärbung bei C. argutus sicher viel übersehen wurde. Da beide Arten die
eingewachsen faserige Oberhaut, den Seidenglanz, die weiße Cortina und die
gleichen Sporen (Größe schwankend) gemeinsam haben, sind weitere Beobachtungen
erwünscht.
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